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sie » entschen amtlichen Berichte,
«Verlt », 10 . Detzemd« « be » b» (« « . Amtlich)
90t  den Kriegsschauplätzen «ich» Ne« » .

G ««ße » H « » ptg « nrtier . 10 Dezember ( Amtlich)
»ostliWer Krie, »sch«npl «tz.

IcerdinkM <lmkri «| » ntoffreM
tu  ver flandrischen Front  und in einzelnen
Sitten zwischen der Scarpe und St . Quentin
»atz Artillerieftuer von Mittag an zu.
j kleinere« Jnfanteriegeftchten wurden die Englänöer

8ch von Graincvurt  auS einigen Gräben dertrie-
englischer Vorstoß nördlich von La Bacquerie

Heeresgruppe Deutscher » rospri «^
Misere Unternehnrungen führten an verschiedenen

der Front zur Gefangennahme  einer Anzahl
linzosen.  Vielfach lebhafte Feuertätigkeit . Auf dem
lechen Waasuser  steigerte sie sich am Abend zu
sicher Stärke und lebte nach ruhiger Nacht he«te

wieder auf.
HeerMgruppe - erzog « ldreSt

Botzrischr Landwehr drang nördlich von Bures in ftan --
Gräben ein, nahm 1 Offizier und 41 Mann ges«n-
>Erbeutete einige Maschinengewehre.

köstliche » riegslch«»»?«,
fHt  verbündeten Armeen haben mit den russischen und

schen Armeen de» rumänischen Front  zwischen
» und Donaumündung Waffenstillstand  abg »°

M»zep««ische ff »»i
-A«? größeren Kampfhandlungen.
tzt«lie»ische Krönt
8» Piave -Delta erstürmten unMrische Honvedtruppen

l » lstnischen Brückenkopf von Gtle , südlich hon Eapo
und machten mehr als 200 Gefangene.

»er « rstp M «e« lou»rttermristrr
> « de,d » rff.

»er - »erreich-«»«»rische Bericht.
MB . Wie« ,16 . Dez. Amtlich wird verlautkrri:

Üestlt chrr Krtegsschonol « ».
lch Verbündeten haben mit den zwischen Dnjrstr und
»mündung stehende« russischen und rumänische» » o°
der russischen Front Waffenstillstand geschlossen.

Zt « lteutscher Bit - , « sch» »» »«
v» der Piavemündung entrissen Sturmtruppen des

ch» Honved-Jnfanterft -Regiments Nr . 32 dem Feinde
«Brückenkopf von Bressanin . Es wurden sechs ttalienssche
'»ft« und 228 Mann gefangen genommen «nd 10 Mw-

' ehre erbeutet.
Der Mes des « eneralstabes.

Neue H - Boot - Erfolge.
»TB . Berlin,  10 . Dez. (Amtlich.) Durch unsere
otr wurden im Sperrgebiete um Engl « nd
rings 11000  Br .-R .-T. versenkt. Einer der ver-

r» Dampfer wurde aus einem gesicherten Geftitzuge
dusgeschossen, bei einem anderen konnte Bewaffnung

“fllr werde«.

r/ .cr e-m\
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Reue Sümpfe vor Ieruf «lem.
»TB . Svnstantinopel,  10 . Dez. Amtlicher He,-
nicht. Sinaifront:  Feindliche Vorstöße südlich von
)Ieh«n» wurden leicht abgewiesen. Westlich Jerusalem
riefelte* sich neue Kämpfe. — Sonst keine SesonSereu
' - ist-.

Nutzland
. - * » TB . totld,  V f *j . Nach einer Meldung »er
--LS-- fti  lkAburge » Telegraphenagentur vom 8. Dezember bringen
Z £ %% ■■' Perersburger Zeitungen zahlreich« Artikel aus dem
£ Mblet , daß ft alt bin in NowotscherkaSk eint adwar-
r- a ft " j « Haltung einnehme. In allen anderen Orten <m Don-

^et in dt« Macht in den Händen der Arbeiter - »nd Uvl-
'k>c' wrät , und des gkrainischen Rates . In den Kreisen der

oSTVgtf Wr> und Soldatenräte nehme man an, daß Kaledtn
% s dewosfnete Kundgebung vorbereite . Dir Regiemn , ev-

e ? * “t * die tatkräftigsten Maßnahmen , -sie gebührend zurl » -

E»TB . Petersburg,  8 . Dez. Meldung »er Peters-
Vr Telegraphenagentur . Oberbefehlshaber Krhlenk»

" !? £ «5 Urr die Aushebung des ge^ nrevolutionären HauptquRr-
& r"5 .s? S « dr« folgende Kundgebungandie  Mannschaften «nd

'* • *» «erichtet:
; Witebsk . 20. November 1917.

^ 3 JM » bi» a» der Spitze der revolutionären Truppen ln
A - "»'bw ringe rückt. Das von allen Seiten umzingelte
3 § "L -Z ^ tquartier hat ftch ohne Kamps ergeben. Da«

zur Erreichung de« Friedens ist gefallen. ^
^ £ S. 3 01»i , tmurige Tatsache der Ermordung de« ffüheren

Befehlshabers Duchoni«  nicht mit Millschweigen
' » he«. Der Haß des Volke« hat über die Vtränge
stwste«. Trotz alle « versuche», Duchonin zu retten , wirrde
bst de» Wage» gerissen u«d Getötet. Die Flucht d«0 Ge-

Kvrnilow  am Vorabend de« Fall « i » .Mapi-
“ »WM? Wf lWt « f der

23. Jahrgang

Hemercwen! Ich kann die Befleckung der Fahne der
Ikrvolutio« nicht zulassen. Derartige HandlnnGen missen
auf das strengste verurteilt werden. Seid der errungenen
Freiheit würdig ! Besteckt nicht die Macht ves revolu¬
tionären Wolfes, das kühn im Kämpft , großmütig al«
Sieger sein muß!

Kameraden ! Nach dem Falle des Hairptquarti »« ge¬
winnt der Kamps für den Frieden  neue Kräfte . Dft
Aevolutron urkd die Freiheit zu Euch! Auf zur Einsgkeit
und Manneszucht!

Ter Oberbefthlshaber : Krh lenk».
WTB . Stockholm,  7 . Dez. (Verspätet eingetrofftn .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur . Prawdäl
das Organ der Bolschewiki, teilt mit , daß die Clique der
Kapitalisten und Besitzenden versuchen werde, in der ver¬
sa s , u n gaebende n » ersammlung  durch di« Macht
des Kapitals tzie Sach« des Friedens und «er Freiheit zu
stören und dft Macht des Volkes zu brechen. Pmwda
warnt davor , mit dem Feuer 'zu spielen und hält den
Büraerlrchen das traurige Beispiel Duchonins vor Augen,
der gegcn das Volk unterlag . >,Die Masse des Volke« muß
ihren klaren Blick bewahren und bars sich nicht täuschen
lassen. Nieder mit allen , dft es wagen werden, gegen die
Dcmokmtie auszutreten ." Dasselbe Blatt drückt bei Be¬
sprechung desWafsenstillstandesaufallenFron-
ten  die Befürchtung aus , daß dft verbündettn Aeaiemngen
dft Proletarier und die Dauern des Verrates befthuldlgen
werden. In Bezug aus das Kapital der Alliftrten wird das
rilssische Volk ein Verräter sein, indem es sich weigert, dft
Interesien der Kapitalisten der Alliierten zu verteidigen.
Das Blatt sagt : „Dft volksmassen in den alliierten Län¬
dern wisien, daß wir für sie kämpfen. Dft Arbeiter Franb-
reichs, Englands und Italiens werden darüber urftilen,
ob wir e« find, dft » errrtt üben an den Jnftressen der
volksmassen aller Länder, wir , die wir für einen Wvffin-
stillstand und einen allgemeinen Frieden kämpfen, oder Llohd
George und Cftmenceau , dft v rftidiger des WeltgemehelS,
dft den strategischen Kombinationen der militärischen Bv-
fthlshaber Gehör geben." Das Blatt richftt dann einen
lebhaften, warmen Appell  an dft Völker Deutsch¬
lands und Oesterteich - Ungarns,  mitzuwirken am
Friedenswerk. ®o8 Blatt befürwortet den Gedanken
ver Ungültigkeitserklärung  der von Rußland mit
dem Auslände abgeschlossenen Staatsanleihen «nd dft
Cinstellnng der Verzinsung und Amottisation der Anleihen.
Das Blatt begründet den Gedanken damit , daß das rus¬
sische Volk nicht verpflichtet sei, alljährlich rund eine Mil¬
liarde Ruber als Tribut dafür zu zahlen, daß es m den
Krieg des internationalen Kapitals hineingezogen worden
ft». Man braucht nicht weiftr Zinsen zu zahlen für dftse«
-ftrgnügen . Es fei genug mit dem Blut -Gemetzel auf Heu
Schlachtfeldern und mit den Geldern , dft wir vor dem
Kriege an Verzinsung und Amortisation gezahlt haben.
Jetzt fei der Augenblick günstig, für dft Streichung , dies sn
eine der wichtigsten und verbindlichsten Friedensoedingun-
gen.

WTB . vtockholm,  8 . Dez. Meldung de» Schmv-
dischen TelegmphenbüroS . De» hiesige Bolschewiki-Vertreter
teilt ans Pttersburg vom 4. Dezember mit : Djelo Narvda
hat auf der französischenBotschaft erfahren , daß die Tte l-
lung Frankreichs  zu den « eich-andlungen über einen
Waffen still  st and  unverändett sei. Trotz der Frftvens-
frage werde Frankreich nur mit der verfassunggebenden Vev-K ulnng verhandeln;dâsft aUein im Sinne»es rusft-Volkes aus geübt werden könne. Me französische Re¬
gierung beabfichtrge nicht, die Verbindung mit Rußland
abzubrechen, falls Rußland Sonderfrieden mit Deutschland
schließe. Es sei notwendig, Lebensmittel nach Rumänien
durch RußlaM> zu führn ».

revolutionären Sozialisten Snanjs Truda l>at
el>emaligen Sekretär der Revolutionärin Breschko Bresch-
kowska, Wladimir Nakrelow, einen Brief erhalten , in dem
Rakrelow erkläN, daß dft Breschko Breschkowskaaus amerft
konischen Kreisen zwei Millionen Rubel erhalten Habs,
um sozmlistisê Idecn unter Mitwirkung de« persönlichen
Sekretärs Krvenskis Soskisse zu verbreiten . Soskksse war
auch der Vermittftr zwischen Kerenski und Engländern . Dft
Zeitung bemerkt hierzu : Das find dft Leute, die ,o viel
Geschie. vo» den angeblich aus Deutschland stammenden
Geldsummen » macht haben, dft der Stimmungpmich « für
d» ' Bolschewiki »ftnen sollten.

GrklLrung Trstzkt's.
PW . Berlin,  10 . Dez. Die B . Z. berichtet a«

Kopenhagen' Nach einer Meldung der Petersburger Tel»-
gmpbenogentur vom 7. Dezember hat Trotzkl die Gesandten
von England , Frankreich, Amerika, Italien , China , Japan,
Rumäirftn , Belgien und Serbftn in amtlicher , schriftlicher
Form über de« bisherigen Gang der ^
haudlupMt und dft eingetretene Verl
Form über de« bisherigen Gang der Deutsch-russischen Ver-

' lgetretene Verhandlungspause untrr-
richt« unid dft Gesandten daraus aufmerksam gemacht.
daß ein Zeitraum von mehr als einem Monat zwischen dem
ersten russsschen Friedensangebot und der Wiederansnahme
der VerhandlnnGen am 13. De.zember groß genug set, »m
de» verbündeten Regierungen Gelegenheit zu »eben, ihre
Sftllu «, zu den FrftdenSderhandlungen festzutegen. da«
heißt « ft ja »de, nrftr zu antworten , und . wenn sft nein
«ntdenrirb»«, affe« z» erklären , für welche Ziele dft Bvlker
GmmNM dftr ffnt * yindunK ih, Blut vx̂ ftß* ,

Keine Streichung der « u<la»d- a»lethen.
WTB . Petersburg,  10 . Trz . Wft dft Petrrsdurge,

Teltzgraphenagentur mitteilt , ist keine Ungültigkeitserklr.
vnng der ausländischen Anleihen durch ein Dekrtt der Re¬
gierung erfolgt. <is handelt sich lediglich um einen Artikel
de« LrgnnS der Bolschewiki Prvwda.

Aufhebung der « rteg- tteferungsverteüge.
Berlin,  10 . Dez. Nach einer Meldung des DäiH

Chronicle, dft durch andere Meldungen gestützt wird, hat
dft jetzige russische Regftruug alle Verträge mit den Alttft»
ton über die Lieferung von Kriegsbedarf und Kriegsgerät fii»
dft russische Armee als aufgelöst erklärt . Die Auflösung tritt
sofort in Kraft . Dft Regelung der ru,fischen KriegSscWl-
den foir bis zu den Frftdensverhandlungen vertagt werden.

Numäuien in - er Zwickmühle.
PW . Lugano,  9 . Dez. Der rumänische (Gesandte in

Rom tadelte oft Anklagen rumänischer Kreise gegen den
angeblichen russischen Verrat . Rumäniens aegenwärtrge
Lab« ser dft tragischste der Welt . Me Armee sei êingeklemmt
zwischen der feindlichen Heeresmacht ,und dem rasend ge¬
wogenen rrlsftschen Volk, das jeden Augenblick Rumänien
dnn Todesstoß geben könne.

Gedrückte Stimmung bei der Entente.
PM . Haag,  9 . Dez. Eommonsensr dom 24. Novem¬

ber schreibt: „Dft schweren Verluste der letzten Monate
haben Htmdetttausende britischer Familien in Trauer ver¬
setzt. Im Unterhaus« erklärte Commander W^ igewovd, dft
Kämpft der letzftn sechs Wochen feien wegen der entsetzlichen
Bodenverhältnisse das schrecklichste gewesen, das die eng¬
lische Armee je durchgemacht habe. Das Tempo beim An¬
griff habe höchstens eine halbe englische Meile in der
Stande betragen, «nd die Aussicht, getöttl zu werden, sei
viermal so groß gewesen wft im Sommer . Das Furcht¬
barste sei dft große Zahl der vermißten , von denen viele
in den Gwnattrichtern einfach ertrunken seien. UederaU
höre mau dft Soldaftn murren : „Es ist egal , was mit un«
geschieht, und ob sft uns unnötig opftrn ."

PM Frankfurt  a . M., 9. Dez. Wft dft Franks.
Ztg. berichtet, äußert sich Herve in seiner vfttoire in
gerade;» verzweiftlftn Ausdrücken darüoer , daß Frankreich
-nha Vtguvqjffaq urstm uu uiljutSiaa © arg -rusfUA mq guv
mächttg gegenüberstehen. Die Stimmung ist übrigens der¬
art düster geworden, daß Clemenceau durch die Presse
cmkündigen läßt , er werde nächste Woche km Parlament
Gelegenheit nehmen, sich über dft Kriegspolitik und dft
««swärtige Lage auszusprechen.

Slue Nebolution in Portugal.
WTB . Amsterdam,  8 . Dez. Das Reutersche Bür»

meldet aus Madrid : Laut Telegrammen aus Opotto i . in
Ässabon die Revolution ausgebrvchen . Einzelheiten sthlen.
Auch in Oporio kam es am 5. Dezember zu Unruhen . Ter
Mob plünderft dft Bäckerläden. Zwei Personen wurden
getöttt , 00 in£ Spital gebracht, 70 Personen vrrhasftt.
Di« Menge jchbelft den Soldaten , die nicht eingriffen , zu.

WTB . Paris,  9 . Dez. Havas . Der Temps meldet,
«us Madrid : Man kennt keine Einzelheiten über dft Es-
eigniije in Lissabon; dft Bewegung soll von der Unionisten-
partei trotz des Widerstandes ihrer Führer geleitet sei«.
Di« latent « Ministerkrisis bestand seit einiger Zeit in Por-
tugal . Affonso Costa beschloß infolge starker Angriffe, sei»
Amt vtkderzuftgen. Das Kabinett wurde darauf umo-bilvet,
«S bleibt aus Demokraten zusammengesetzt. Die Krise ist
noch nicht gelöst «nd die Lage noch verwickelftr geworden
durch du, Agitation maximalistischer Elemente , dft öS
Segne, der Teilnahme Portugals am Kriege jüngst offen
ihr» Freud« übe, dft tbalftnische Niederlage äußerten . Sft
nutzten dft Unzufriedenheit aus , dft dft Entbehrungen «nd
das teure Leben in der portugftsischen Bevölkerung ve»-
»vsnchten.

WTB . London,  9 . Dez. Reuftr . Dft Revolution in
Oporio schloß mit einem Erfolg der Revolutionäre . Die
Regierung demissionierte. Affonso Costa bildete eine pro-
diserische Regftrung , der auch der frühere portugiesische Ge¬
sandte in Berlin , Srdonio PaeS, angehört . In Lissabon «nd
Operte herrscht Haft*.

$ *utf4 )l«nt>.
Bt » ckho 1m , 10. Dez. .Heute über Finnland eküge-

twsfene fcbwedische Reisende erzählen , auf allen stnnländd-
Bahnstationen fovftle deutsche Soldaten und

a kr ose  n in Uniform gesehen zu haben , daß sft anfangss
«n eine deutsche Landung in Finnland geglaubt hätte ».
Tatiöchlich seien « fr ei ge lasse ne  deutsche Kriegsge-

»ft H»im«t znr»ck!z»>«hren.

Schweiz.

Staat »« von Amerika find abgeschlossen. Dft schweizerische
Abo-Snuntz Ist nach Bern Mrirckgekehtt ««d hat dem Bu »-

rflüil  Dir fPnOnitf der



»nsjaü ; ein Beweis betrachtet tot©es , daß dir ameräae ^ dje
Regte tune volles tVerständntS für die Bedürfnisse der
Gchtveiz "besitzt und entschlossen ist, in freundschaftlicher
Weise die Versorgung der Schweiz mit Brotgetreide und
«nderen unentbehrlichen Waren sicherzustellen. Weitere Mit¬
teilungen folgen, sobald die getroffenen Abmachungen vm»
«undesrat genehmigt sind.

Hoüarrd.
WTM . London,  10 . Dez. Meldung des Reuter,chen

Büros . Heute ist ein Weißpapier mir dem Schriftwechsel
zwischen der englischen und der niederländischen Negierung
über dir Frage der Zulas,ung britischer Handelsschiffe, die
zur Verteidigung beloaffnet sind, in Pen niederländisch'»
-Kren erschienen.

Gn« vüchertisch.
Ein hessische» Schützengrabenboch für eine >?«rk. Wir wollen

nicht unterlassen, j-tzt schin den Lesern unsere» Blatt »« und damit den
zahlreichen Deribrerv Buzdanm ' scher  GrzShlnn- Ikunft fctlmmt zu
»*6en, daß in alle. Kürze rin neu«« Buch von Vb. B«r»au« vorlie- e,
wird, da» dar Verlag von «mil Roth in « letzen,  zur » u, «abe
bringt E« nennt sich „In Felegrau " un» ».handelt -ns l » « »gen Um.
fang die 8 Abschnitte: » in Volttdichter in Feldgrau- Enaelbert « Son-
»ow Knecht zu« Ritlergntibefitzer- Lie beiden Lands»- Schlippwen
- - Mit de» Böller» in Oft und West—Der überlistete Spion—Der
Ksmysguie-Spatzmacher. Da» Bach tostet nur eine  Mart.

Telephonische Mschrichte « .
Shineftsche Truppen in Cdarbi ».

HM S t o ckh o l m , 10. Dez. Aus ChaMn wird 'ielr-
»Mphiert , daß die Stadt von chinesischen Truppen plötzlich
besetzt worden sei. Die Absicht der Chinesen soll sei», die
chinesischen Untertanen zu schützen. Japanische Milezab-
imlungen sollen in Wladiwostok angekommen sein.

Dt « italienische « egierun - lehnt die
parlamentarische Ueberw^chnnG ab

WTB Bern,  10 . Dez. Dre Lyoner Blätter melden
«US Rom, daß dem Giornale d'Jtalia zufolge die Regte-
ttutg die Einsetzung parlamentarischer Uebrrwachungs .rus-
fchüsse nicht annimmt ,aber gewillt ist, die Kammer so oft
vls möglich, sei es in offener, sei eS in geheimer Aitzung.
einzurufen.
Unabhängigkeitserklärung der Baschkiren.

DM Berlin,  11 . Dez. Berlingske Tidend« meldet
«ms Haparvnda : Prawda zufolge habe der Baschkiren Kreis-
rar unter Zustimmung der Garnison Orenburg Se.chuisten,
daß die zu den Gouvernements Orenburg , Ufa. Prrm und
Samara gehörigen Baschkiren sich für unabhängig raklaran.
Am 21 Dezember werde die verfassunggebende National-
Versammlung der Baschkiren in Orenburg zufamu« nvwte«.

M«« BaS Ems ALv Umgc *tB»
e Las Eifer «« Kreuz wurde dem « efreift» Kant

Mopp (Stuckateur ) und dem Musketier Âugust Schmidt
(Dohn des Bäckermeisters PH. Schmidt) verliehen.

e Aurtheaterkonzert . Wegen plötzlicher Er^ onkung
von Fräulein Scharpegge wird die Opernsängprin -Muler«
Emma Basth vom Coblenzer Stadttheater de, folisti' chm
Teil des heutigen Konzertes übernehmen. Es ffi «och beson¬
ders daraus hingewiesen, daß sich das gesamte ii ad tische
Orchester in den Dienst der guten Sache gestellt hat . In An¬
betracht des edlen Zweckes, unseren Verwundet, !, eine raetg-
imchtöftende machen zu können und der. bei dem Rufe de,
ausfübrenden Künstler zu erwartenden Genüsse, ist wvbl ei«
avsverkauftes Haus zu erwarten.

eôlzvcrkauf Die Stadt beabsichtigt, aus ihren Wal¬
dungen etwa 500 Festmeter Nutzholz, besonders Buchen-
stamme z» verkaufen. Interessenten feien aus die wütige
Bekanntmachung hingewiesen.

: !: Fachdach, 10. Dez. Das Eiserne Kreuz « hi, « der
Srsatzresttvist Karl Stein von hier.

Eiche«- «ud Bnchen-
Rutzholzverkauf._ _ - -tn r TT_

Das Holz dieser 5 Schläge lagert auf fthr J^ »r
fuhr am Srzinalwege Ems -Kemmenau um» ft—4 mm.
Bahnhof Bad Ems.
Tcf <r~ tKtTrift 34 etwa «0 Fm . Buk^ w-« ä» « r

l 'oäsSS .riLSlKS.
Am  7 . 4. Mts. rerschital suft unser« innigst gahtbt« Matter

Frau Demiieurat

Maller Wwe . ,
1 „ » , gek . Fischer

im 67 . Lebensjahre.
Cteschw . Müller.

Bad Ems , Haus Waldrose , JO. Dezember 1917.

Die Beerdigung erfolgt in der Stille.
Blumenspenden dankend abgelehnt. |5ü’0

»tz«L>" r Mtl « jätzr.
f« cht für »oran»fichtUch
Zeit zu« 1. 1. »8 m»b!.
Wohu- u. LchlaszmUrr
«bst Küche mit Ge» in Hz«
Offerte unter 8. »S An bi,
schüft,ste>. d. ö»a 1607,

Anmeldung und Entrichtung de*
Marenumsahltenrpel*.

Kekanutmachung.

Aus Grund des § 161 der Aussührungsbestimmunges
zum ReicbSstempelgesetz vom 26. Juni 1916 werden die zur
Entrichtung der Abgabe dom Warenumsatz verpflichteten Ge¬
werbetreibenden und Gesellschaften in Bad Ems gufgeso»-
deri , den gesamten Betrag ihres Warenumsatzes m Kalen-
verjähre 1917 spätestens bis zum 31. Januar 1918 schris»-
lich oder mündlich anzumelden und die Abgabe bis zum
Gleichen Zeitpunkte zu entrichten.

Als abgabepflichtiger Gewerbelrtrieb gilt auch der Be-
triev des gesamten Kurlogiergewerbes , der Land- und Forst¬
wirtschaft, der Viehzucht, der Iischerei und des Garten¬
baues sowie der Bergwerksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Mark , ko besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine
Abaabepflicht nicht.

Für die Betriebsinhaber , deren Warenumsatz nicht er¬
heblich hinter 3000 Mark zurückbleibt, empfiehlt es sich, zur
Vermeidung von Erinnerungen eine die Nichteinreichung
begründete Mitteilung an die Unterzeichnete Warennmsatz-
steucrstelle gelangen zu lassen.

Wer der Anmeldepflicht zuwidechandelt oder übe, die
empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wissentlich unrich ¬
tige Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt , toelcbf brtu
zwanzig kochen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich
kommt.' Kann der Betrag der hinterzogenen Abgab« nicht
kcstgenellt werden, so tritt eine Geldstrafe von 150 Mark V.s
30000 Mark ein.

Z»m (»f«rti0M»intriu
SHtt»»s«faT>, «nntttrf *Tt« z,f.

1 Gle»«ttzpifti«,
) « afchinemfchreiberi».
Nelbungen mit » ctz«It»»ns»rtm/

schriMtch
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« »«GO. SliUin »Hn «i| -
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Tüchtiges Hall - mldche«
s»f»rt, «sucht. ^ ftviz

stebertzembl « « , Di/ » « .
Bab Gm». T

»ad «mA.
Gv-mselischr Kirche

vkUtwoch, den IS. B «z«« b«r,
abend» 8 Uhr

« »»»«indesaal . Krieg»«»»,-
Hur Pfarrer Ea.«e.

Dom 1b. Dezember 1917 an ist bei Be « » tz« « g vo«
Sch « ellzü - e« anstelle der bisherigen, nach PceiGstuse,
au fg<bauten Ergänzungsgebührm »ine Ergänzungsgebühr i,
Hbhr von 100 , om Hundert de« tarifmäßigen Fehrpreiie»
zu entrichte, . Die Ergänzungsßebühr beträgt minbefient
3 M . rk.

Litzügr gelte» als zuschlagpflichtigeLchnellzügr.
Nähere Auskunft ecteilen die Fahrkartenausgab «» uni

NusksreftSstellen.
Ara « kf» rt (M ), den IS . Dezember IS 17.

Königliche Uise „ tchh « diretti »» .

Weihvachtsverkehr 1917.
Die andauernden Schwierigkeiten in der Kohlmner»

ü r ûng und die überaus starke Jnanfpcuchnahme der von
i ' denen Betrirbtwittrl für die Bedürfnisse der kämpfendm
0  ert , ket Kriegswirtschaftu*k der Bolksernäbrurg zwinge»
«zu, v»n besonderen Maßnahmen für den Pe' sonenverkehr

zu Weihnachten, insbesondere von der Einlegung von Goo-
cer. iigen. gänzlich abzusehen. Mit Zurückbleiben bei« Heilt*
0 >rrtt oder unterwegs muß daher gerechnet werke». Bit
1icht unbekingt nütigen Reisen müssen unterbleiben' Mt

Arü »kfmrt (« .), Dezember 1917.
Kgl. Giseudah»direkti»».

Im Mrtschastsjahr 1918-19 sollen aus de« « abtüm»
Bad Ems im ganzen oder distriktsweise folgend« Nutzhökzas
derkaust werden: ^

1 W-stcrsbach 7 c etwa 60 Fm . Eichen-Stoam««.
-3 Schläge 8 b etwa 30 Fm . Eich«i»-etäm « o,
3.' Häuschen 10 a etwa 10 Fm . Eicher»̂ t8« « e,
A Schläge 8a etwa 100 Fm. Buchen-Stänr« «.
5. Häuschen 10a etwa 4̂0^Fm-̂ Vucher»-« tS« « ê ^ ^

Arm

Für die schriftliche Anmeldung muß der amtliche Vor¬
druck verwendet werden. Vordruck können bei der Unter¬
zeichneten Steuerstelle (städt. Steuerbüro ) und bei der Stuo -
kasse kostenlos entnommen werden.

Die Warenumsatz-Steuerstell « sendet aus schriftlich«, r
Antrag den amtlichen « ordruck zu: ohne schriftlichen An-
trog wird der Vordruck nicht zugestellt.

Tcr Abgabe muß bis zum 31. Januar 1918 an di»
Ktodtkiisse Bad Ems entrichtet sein.

I. Bargeldlose Zahlung kann bewirkt werden:
1. durch Banküberweisung oder Bankvervechnungsscheck

^Bankkonto),
2. durch Ueberweifung aus eigenem Postscheckkonto auf

bas Konto Nr . 2595 der Stadtkasse Bad Ems dti  dem
Postscheckamt-Frankfurt a . M.
Zugleich muß das ausgefüllte Anmeldeformular »u dre

Etadt . asse Bad Ems eingesandt werden.
II. Im übrigen hat die Anmeldung ded Warenumsaues

durch Abaabe des ausgefüllten Vordrucks und zugleich H?
Zahl der Abgabe bei der Stadtkasse Bad Ems vonmltt .gr
8Vs  bis 12V» Uhr zu erfolgen.

Mündliche Anmeldung ist während der Vormittags¬
stunden bis HW Uhr bei der Unterzeichneten Tteu ' r-
stelle (städt. Steuerbüro ) zulässig.

Steuerpflichtig sind zur Anmeldung ihres Umsatz« ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldevordrucke nicht rugc-

' Wengen sind.
B a d E m s , den 11. Dezember 1917.

Der M »gtUr »t.
(Warenumsstzsteuerstev e)

Onterzeiebneter bat «ins Agentur der „Urania"
in Dresden , Aktiengesellschaft für Kranken -, Unfall*
u. Lebens -Versicherung übernommen.

Justn « ] >lckfaant,
Bad Ems, Oranienweg 2.ä"' 7]

Gesangunterricht
’. von Anfang bis zur künstlerischen Reife erteilt in Bad
' Ens

Constance Scharpegge , Konzertsänge™
Meldungen bei Kapellmeister Wolf , Wilhelm^

alles 60 . Telefon 124. (4Ä67  j,

^ebeusmittelstklle für deu Stadtbezirk Diez
'« erkauf von:
Zucker gegen den Dezember-Abschnitt de» Krektzlück^

!rtr — 750 Gramm — in allen Geschäften.
Der Umtausch  der Lebensmittelkarten erfolgt i» fc? 5 “— - — - - - ' 3 ^Laufe der Hoche während den üblichen Dienststunden. ,
Bezugsscheine für Petroleum  werden nur Mitt

isochk und Samstags  ausgegeben.
Bezugscheine können nur an erwachsene Personen »er

alffolgt werden. Auch liegt es im Interesse der Bezugs
berechtigten, den Umtausch  der Karten von erwvchseneii u

f erkauf »s« gelbem Kuben.
1 Oder der Trift 35 etwa 100 Fm. Bu ch,  .
8 Notläufer 39 etwa 40 Fm . Buchen^ tämn« .
9 Klinw-lkopf 42 c etwa 60 Fm. BuAenMtimne.

Auch dies Holz lagert aus guter Waldwe- eabknbr und
etwa 5 Km. vom Bahnhof Bad Ems.

Die angeführten Massen sind mehr oder *******
Schwankungen unterworfen ; auch können, wen« tttbetter-
Mangel eintritt . Nummern ganz in Ausfall tommn.  5 **
Verfouf geschieht auf Grund der hier ellgenud , W-ktr« »
und teionderrn Holzvrrkaufsbedingun^ n. « ekrhe » «wf-
lustigen von hier aus zur « erfügung stehen u»d mrb «Ing»-
leatrm Gebot als anerkannt betrachtet wewen
jote Angebote sind nach Holzart und KwMn Heb»en«t fvr
je 1 Fest mrter 'bis zum

«ittwsch . de« 19. Deze« »eKd». 3 #.,
ver« ittags 11 U| v

an uns abzugeben mit der Aufschrist: ..sfochchtMrfouff.
Orftnunq der Gebote zur selben Zert. MadtfoMsr » «,11-
kowskv  ist zur weiteren Aufklärung 8smt.

Ber' 25 Ztm . Zopf sind: ^ . K
1 Klasse 60 Ztm . und mehr MrttendurchmeMr,
L Klasse 50- -59 Ztm . Mittendurchmcsftt,
3 K'asse 40—49 Ztm . Mittendurchmesser.
4 Kfosse 30- 39 Ztm. Mittendurchmesf« ,
5 Kmsse unter 30 Ztm . Mittendurchmeffe»

mfb find alle Klassen vertreten , jedoch vorwiegend 4. und 5.
Bad Ems.  den 7 Dezember 1917.Der Magistrat

Am Mittwoch, den 12. Dezemberk». Js ., vormittags
bon S bis 12 und vecheitteg» 1' /» bis st Uhr findet in
km Raum neben bwe Spr 'tz-nhan« an de, KemtzbrüLc
Verkauf von gelben Rüben statt.

Bast K» 4, dm 11- Dezember 1917.
De» Magistr at.

Abgabe von Weihnachtsbänmen
Aus den Fichtenbestäaden der Stadtgemeinde im FeB-

berisg könnm WeihnachtSbäume zu nächst,hrnkeu Preisen
abgegeben werdm:

Bei einer Höhe bis z» 2 M. da« Stück zu 60 Psg.
Bei einer Höhe über 2 M- das Stück zu 1,— Ml

«ngebote sind bi» 12. d«. Mt«, mittag» >2 Uhr i«
Rathaus schriftlich einzureichen.

BckstG« », dm 5. Dezember 1917.
Ger Megtstr »?

Bottsbad.
Von der kommenden Woche ab werden di: Bsdetzuge

des BolkSbades auf . Donnerstag . Freitag und
«a « stag  und dir Badestunden von 9—12V2 Uhr varmit-
t«gs und 2—7 Uhr nachmittags festgesetzt.

B » dEms,d » r8.  Dezember 1917.
Dar Magistrat.

Angehörigen vornehmen zu lassen, da Einlveudungeo nicht
Srrucksichtigt werden können 9
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Weihuachlsbille
»« Gr; test«« ea- « . Pftegeanstatt Scheuern b Nassau.

Weihnachten, das Geburitzftst des Heilandes . dt « i;
^ntt der Menschheit die aUergrößte Freude ber»!b>t hot
kommt wieder heran , und da loagen wir es., trotz des Krie ses
der so große Anforderungen an die Mifotätfokech stellt.
78« unsere 353 Pfleglinae um Gaben der Liebe zu bitten,
dam, : wir auch in diesem Jahre jedem eine kleine Fueudk
bereiten können. Unseren Kindern fehlt grShtentril-
Berständnis für dm Krieg und dm Ernst der Zeit Me fctf'
trauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit scknB
schönen Saihen auch während des Krieges kommen wirst, uai
ftruen sich das gar̂ e Jahr damuf . Wer möchte den an ßie
Schattenseite des Lebens Verwiesenen und doch ss grM
Fröhlichen den Glauben und diese Freude nehmen? Frer
lich wird '« sehr sparsam sein, das Christkind 1917, «1*1
unfern Kindern läßt sich auch mit Wenigen viel Freude
bereiten.

Dorum bitten wir unsere Freunde in Stadt unr Laiü
herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld, Hpielsachel'
Eßwaren , Bekleidungsstückenusw. Wir haben für alle», wck
-ft Lftbe uns schenkt, Verwendung, und sind für jede, a««
dir kleinste Gabe herzlich dankbar . Es ergeht bessave«
Quittung.

Allen unsere» Wohltätern wünschen wir in birser eenfi»
Äriegsjftt ein gesegrretes Christfest!

Martin , Planer , %«9t,
Borsttzmder des Vorstandes . Direktor.
Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Fvankft^

e. 9 . 4000.
Herr Pfarrer Gmme ist zur Entgegennahme »en « ab»

gern bereit.
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